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Rauchwarnmelder

Integration  
ins Gebäude- 
management
Die Digitalisierung macht auch vor den gesetzlich 
vorgeschriebenen Rauchwarnmeldern nicht halt. 
Leistungsfähige Software und ferninspizierbare Melder  
mit standardisierten Schnittstellen ermöglichen  
die einfache Integration der Rauchwarnmelder  
in das digitale Gebäudemanagement - bis hin zur  
Anbindung an ERP-Systeme.
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Der ferninspizierbare Ei6500-OMS ist voll interoperabel  
und kann nahtlos in bestehende Infrastrukturen der Gebäudetechnik 
integriert werden
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Moderne Wohnquartiere zeichnen sich 
zunehmend durch eine Vielzahl ver­
netzter Systeme der Energieversor­
gung und Gebäudeautomation aus. 
Von Photovoltaikanlagen und Wärme­
pumpen über Heizungs- und Lüftungs­

steuerungen bis hin zur Fernauslesung von Verbrauchs­
zählern müssen immer mehr Daten erfasst und ausge­
wertet werden. Die dafür notwendige Digitalisierung 
von Gebäuden und Quartieren ist daher in vollem Gange. 
Dabei gilt es, möglichst alle digitalen Prozesse des Ge­
bäudemanagements unter einen Hut zu bringen, denn 
Insellösungen sind nur mit hohem Aufwand zu betrei­
ben und zu warten. Dies bindet in Wohnungsunterneh­
men wie bei Dienstleistern viele personelle und finan­
zielle Ressourcen. Für ein effizientes Gebäudemanage­
ment sollte auf interoperable Systeme gesetzt werden, 
diese erlauben einen automatisierten und zentralisier­
ten Datenaustausch – in vielen Fällen durch die Verbin­
dung mit dem eigenen, bereits genutzten ERP-System.

Rauchwarnmelder bewirtschaften
Der skizzierte Trend zur Durchdigitalisierung von 
Wohnquartieren erfasst zunehmend auch die gesetzlich 
vorgeschriebenen Rauchwarnmelder. Ein Grund dafür 
ist der Aufwand, vor dem Gebäudeeigentümer mit ihren 
Gerätebeständen stehen: So müssen Melder mindestens 

einmal jährlich inspiziert werden. Stand-Alone-Geräte 
und vernetzte Rauchwarnmelder müssen vor Ort inspi­
ziert werden, während Ferninspektionsmelder aus der 
Ferne ausgelesen werden können. Daneben gilt es, bei 
Störungen und Melderwechseln die Serviceeinsätze ver­
schiedener Dienstleister zu koordinieren. Alle Vorgänge 
müssen rechtssicher dokumentiert werden, um den An­
forderungen der Landesbauordnungen und der DIN 
14676 gerecht zu werden. 

All-in-One-Lösung:  
Rauchwarnmelder-Manager
Eine Hilfe bietet der Rauchwarnmelder-Manager von Ei 
Electronics. Die cloudbasierte Komplettlösung digitali­
siert alle Prozesse rund um das Management von Rauch­
warnmeldern und bildet unabhängig von der Inspek­
tionsart und mit wohnungsgenauer Zuordnung alle not­
wendigen Informationen zu Melderbestand, Inspektion 
und Wartung ab. Wohnungsunternehmen und Dienst­
leister erhalten auf Knopfdruck jederzeit eine rechts­
sichere Dokumentation nach DIN 14676 sowie einen 
Überblick zu anstehenden Wartungs- und Inspektions­
terminen. Über eine Organizer-Funktion können Termin­
aufträge für das Servicepersonal generiert werden. Eine 
Anbindung des Rauchwarnmelder-Managers an woh­
nungswirtschaftliche ERP-Systeme ist ebenfalls möglich.

Digitalisierungsturbo Ferninspektion
Immer mehr Wohnungsunternehmen stellen derzeit die 
Bestände ihrer Rauchwarnmelder auf Ferninspektion 
um. Die Vorteile liegen auf der Hand: Für die Inspektion 
der Rauchwarnmelder müssen die Wohnungen nicht 
mehr betreten werden und zeitaufwändige Absprachen 
mit den Bewohnerinnen und Bewohnern entfallen. Zu­
dem liegen die per Gateway oder Funkmodem im Walk-
by-Verfahren ausgelesenen Daten zum Melderzustand 
und zur Inspektion bereits in digitaler Form vor. Damit 
diese Vorteile im digitalen Ökosystem des Gebäude­
managements optimal greifen können, sind interoperable 
Geräte erforderlich. Denn nur untereinander kompatible 
Geräte und Systeme gewährleisten einen einheitlichen 
und nutzerfreundlichen Workflow. Der ferninspizierbare 
Rauchwarnmelder Ei6500-OMS ist als einziger frei am 
Markt verfügbar und kommuniziert über den herstel­
lerneutralen Standard „Open Metering System“ (OMS). 
Der Melder ist voll interoperabel und kann nahtlos in 
bestehende Infrastrukturen der Gebäudetechnik integ­
riert werden. 

Fazit
Der leistungsfähige Rauchwarnmelder-Manager und der 
ferninspizierbare Rauchwarnmelder Ei6500-OMS er­
möglichen auf einfache Weise ein digital unterstütztes 
Management von Rauchwarnmelder-Beständen. Inter­
operabilität und Benutzerfreundlichkeit vereinfachen 
die Prozesse rund um die Montage, Inspektion und In­
standhaltung von Rauchwarnmeldern. Die Bewirtschaf­
tung durch Wohnungsunternehmen und immobiliennahe 
Dienstleister wird entscheidend vereinfacht.� ⟵B
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Der Rauchwarn­
melder-Manager 
von Ei Electronics 
ermöglicht die 
Integration von 
Rauchwarnmeldern  
in das digitale 
Gebäudemanagement 
– unabhängig von der 
Inspektionsart

Dank Fern­
inspektion  
und leistungsfähiger 
Software können 
Wohnungs
unternehmen  
auf den hohen 
Administrations-
Aufwand für die 
Bewirtschaftung von 
Rauchwarnmeldern 
verzichten


